
• Christustag: 13.6.04 in Basel 
• Männertag 2004: 13.11.04 in 

Mellingen AG 
• EXPLO 04: Konferenz in Basel: 

28.12.04 - 1.1.05 

Gemeinden (=52%) Fahnenträ-
ger gemeldet haben, die eine 
Fürbittegruppe repräsentieren! 
Beten wir, dass sich noch Leute 
für die weissen Flecken v.a. im 
Tessin, der Inner- und 
Welschschweiz melden! 
(Siehe auch www.cfc.ch/
ct04_fahnen/anmeldung_fm.

Gebetsanliegen schicken an: info@maennerforum.ch oder Fax: 056 450 32 39 (Vermerk  Füürposcht) 
Redaktionsschluss für die nächste  Füürposcht: 15. April 2004 

Männer, die einander Rechenschaft geben 

MMMMÄNNERFORUÄNNERFORUÄNNERFORUÄNNERFORUMMMM    

April 2004 

9. Bedenke: Willst du, dass wir 
dir sagen, was wir denken, 
was wir befürchten und was 
wir hören, soweit es deine Per-
son betrifft? 

10. Willst du, dass wir dir dabei so 
nahe wie möglich kommen, 
dass wir das Böse abschnei-
den und dein Herz bis zum 
Grund erforschen? 

11. Willst du entschieden bei die-
ser und jeder anderen Gele-
genheit völlig offen über das 
reden, was du im Herzen hast, 
ohne Ausnahme, Angst und 
Reserve? 

Weitere Fragen können bei jeder 
Gelegenheit gestellt werden. Die 
vier folgenden Fragen sollten 
bei jeder Zusammenkunft aus-
gesprochen werden: 
1. Welche Sünden hast du seit der 

letzten Zusammenkunft began-
gen? 

2. Welche Versuchungen hast du 
erlebt? 

3. Wie bist du aus ihnen befreit 
worden? 

4. Was hast du gesagt, gedacht 
oder getan; wo bist du im Zwei-
fel, ob es sich um Sünde han-
delt oder nicht? 

• Bis zum 8. April läuft noch die 
Referendumsfrist gegen das 
Stammzellenforschungsge-
setz. Bundesrat und Parlament 
haben es im Eilzugstempo ent-
wickelt, um Embryos zu For-
schungszwecken opfern zu kön-
nen. Beten wir, dass das Refe-
rendum zustande kommt und 

• Männerwochenenden in Em-
metten: 2.-4.4.04 und 18.-
20.6.04. Infos: 041 624 41 41 
oder info@hotelseeblick.ch 

• Vater-Kind-Weekend: 4-6.6.04, 

Camping Les Cerneux (Jura). 
Infos: 032 488 96 66, www.
maennerforum.ch/a_seminare.
html und  
www.lescerneux.ch 

Termine 

Fürbitte 

ben? 
• Welche Gefühle hast du, wenn 

diese Aufforderung zum Sün-
denbekennen gestellt wird? 

3. Woche:   (Gal. 6,1-4) 
• Wie können wir als Männergrup-

1. Woche:   (Jak. 5,16) 
• Was lösen diese Regeln von 

John Wesley bei euch aus? 
2. Woche:   (1. Joh. 1,5-2,3) 
• Wie können wir wirkliche Ge-

meinschaft untereinander ha-

pe besser die Lasten des an-
dern tragen? 

4. Woche:    
• Stellt euch den letzten vier Fra-

gen von John Wesley! 

Fragen für die Männergruppe 

chungen, die seit der letzten 
Zusammenkunft an ihn herange-
treten sind. 

5. eine Person zu bitten, mit ihrem 
Bericht zu beginnen, worauf alle 
der Reihe nach über ihren Zu-
stand, ihre Sünden und Versu-
chungen reden sollen. 

6. die Zusammenkunft mit einem 
passenden Gebet zu schliessen, 
so wie es der versammelten 
Gruppe entspricht. 

Hier sind einige Fragen, die je-
dem gestellt werden sollen, be-
vor er Mitglied einer Bande wird: 
1. Hast du die Vergebung der 

Sünden? 
2. Hast du Frieden mit Gott durch 

unseren Herrn Jesus Christus? 
3. Hast du das Zeugnis des Geis-

tes, dass du ein Kind Gottes 
bist? 

4. Ist die Liebe Gottes in deinem 
Herzen? 

5. Hat keine äussere oder innere 
Sünde Macht über dich? 

6. Willst du, dass man dir deine 
Fehler sagt? 

7. Willst du, dass man dir alle dei-
ne Fehler sagt, einfach und 
klar? 

8. Willst du, dass jeder unter uns 
dir von Zeit zu Zeit sagt, was 
ihn im Blick auf dich bewegt? 

Von John Wesley, 
Evangelist aus Eng-
land, geschrieben am 
25.12.1738 

Regeln für die Klein-
gruppen (Bandenregeln): 
(Anm. der Red.: Die folgenden Re-
geln stehen im krassen Gegensatz 
zum heutigen Individualismus, der 
auch unter uns Christen weit ver-
breitet ist. Es ist kaum ein Zufall, 
dass die methodistische Bewegung 
sehr stark wuchs bis zum Zeit-
punkt, als diese Regeln wieder ab-
geschafft wurden.) 
Der Sinn unseres Zusammenkom-
mens ist es, das Gebot Gottes zu 
befolgen: "Bekennet einander eure 
Sünden und betet füreinander, da-
mit ihr geheilt werdet."  
(Jak. 5,16). 
Darum beabsichtigen wir; 
1. uns wenigstens einmal in der 

Woche zu treffen. 
2. pünktlich zu erscheinen. 
3. pünktlich zu beginnen (mit de-

nen, die da sind) mit einem Lied 
und Gebet. 

4. Dass jeder frei und einfach über 
den Zustand seiner Seele spre-
chen soll, ob er in Gedanken, 
Worten und Werken Fehler be-
gangen hat und über die Versu-
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dass das Volk und das Parla-
ment erkennen, dass Gott der 
Schöpfer von Himmel und Erde 
ist! (Unterschriftenbogen können 
bei www.mamma.ch herunterge-
laden werden) 

• Lasst uns Gott danken, dass 
sich für den Christustag 04 bis 
jetzt schon aus 1‘460 Schweizer 


